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Angemeldete Fremde. 
Angekerimen dom 18ten bis 19. Juni 827. 
Hr. Gutsbeſitzer Koſtrowicki von Nilna, log. im Engl. Haufe. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Se. Excellenz der Generallieutenant und coms 
mandirende General von Preuſſen Hr. v. Krafft nach Koͤnigsberg, Hr. Prediger 
Treuge nach Wotlaff. N i 


Be rn, a ch un gen. 
wegen des Baues der Wohnung für den Syndikus zu Pelplin. 

Der Bau einer Wohnung fuͤr den Syndikus bei dem Domkapitel zu Pelplin, 
fo wie des dazu gehörigen Stallgebaͤudez, die Bewährung des Gehoͤftes und die 
Pflaſterung des Hofes, ſoll in öffentlicher Lizitation an den Mindeſtfordernden aus⸗ 
gethan werden. Der Termin hierzu iſt auf Sonnabend den 23. Juni c. Vormin 
taas um 10 Uhr vor dem Landrath Herrn v. Schlieben in Pelplin angeſetzt, und 
konnen Bau⸗Unternehmer in demſelben die näheren Bedingungen erfahren, auch 
die Anſchlaͤge und Zeichnungen in der hieſigen Regiſtratur für die geiſtlichen Sachen, 
fo wie bei dem Herrn Ban-Conducteur Pohl in Pelplin täglich, mit Ausnahme der 
Sonntage, von 9 bis 12 Uhr Vormittags in Augenſchein nehmen. 

Danzig, den 2. Juni 1827. 

Koͤnigl. Preuſſiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zum 25. Inni d. J. tritt die Erfah Commiffion des hieſigen Stadtkreiſes 
auf dem Rathhauſe hieſelbſt zuſammen, um nach Vorſchrift der in der außerordenr⸗ 
lichen Veilgge zu No. 22. des Amtsblatts pro 1825 enthaltenen Verfügung des 
Koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom 13. April 1825 mit der Berichtigung der 
Aushebungs⸗Liſten, und der Looſung und Muſterung der Militairpflichtigen vor⸗ 
ugehen. ; 

- * geſammte Stadtkreis iſt hiebei, wie in den beiden letzt verfloſſenen Jah⸗ 
ren in 4 Aushebungs⸗Bezirke getheilt, von denen 8 

der Lite. aus dem Iften und 2ten Polizei-Diftricte 

der 2te aus dem Zten und Sten Polizei⸗Diſtricte 


der Zte aus dem 4ten und Sten Polizi-Diſtricte ER 

der Ate aus dem 7ten und den ſaͤmmtlichen vorſtaͤdtſchen Polizei: Diftricten, 

fo. wie aus den Ortſchaften des zum Sadtkreiſe gehörigen platten Landes ges 

bildet worden. 5 > 

Saͤmmtliche in einem Aushebungs⸗Beirke ſich aufhaltende Militairpflichtige, 
das heißt: alle diejenigen, welche waͤhrend des Zeitraums vom 1. Januar 1803 
bis zum 31. December 1807 einſchließlich zeboren ſind, haben die Verpflichtung, 
an denen für jeden Bezirk beſtimmten Tager und zwar: g 

aus dem Iſten Bezirke am 25ſten, 26fter und 27. Juni 
aaus dem 2ten „ „286ſten, 29ſt und 30. Juni 

aus dem Zten 3 „ 2ten, Zten ind 4. Juli 

aus dem 4ten z „Sten, 6ten ind 7. Juli N 
auf dem Rathhauſe Morgens 7 Uhr vor ser verſammelten Commiſſion perſoͤnlich 
zu erſcheinen, auch wenn ſie durch Diſtriett⸗ Polizei⸗Beamten und Orts Vorſteher 
nicht beſonders dazu aufgefordert werden ſillten. 

Ausgenommen vom Erſcheinen ſind blos diejenigen, welche ſchon im ſtehenden 
Heere, der Kriegs: Neferve oder der Landwehr dienen, oder auch mit foͤrmlichen 
durch die Departements⸗Commiſſion vollzogenen Invaliden⸗Scheinen verſehen find. 

Alle übrigen, in dem vorerwaͤhnten Militairpflichtigen Alter ſich befindenden, 
muͤßen ſich in Perſon geſtellen, ſie moͤgen um Militairdienſt tauglich oder untaug⸗ 
lich, verheirathet oder unverheirathet, oder mit Erlaubnißſcheinen zum einjährigen 
freiwilligen Militair-Dienſt verſehen fein. 58 Beer 23% 

Für die mit Paͤßen von hier abgegangenen und zur Zeit noch nicht zuruͤckge⸗ 
kehrten muͤßen deren Vaͤter oder Vormuͤnder erſcheinen, um Auskunft über. ihren 

Aufenthalt zu geben. 5 i 

Wer an dem beſtimmten Tage nicht erſcheint, hat nach §. 31. der erwaͤhnten 
Miniſterial⸗Verfuͤgung zu erwarten, falls ſein Ausbleiben der Commiſſion nicht ge⸗ 
rechtfertigt erſcheinen ſollte, daß er, wenn er dienſttauglich befunden wird ohne 
Ruͤckſicht auf feine Koofungs- Nummer vorzugsweiſe eingeſtellt, wenn er aber nicht 
dienſtt auglich befunden werden ſollte, mit dreitägiger polizeilicher Gefaͤngniß⸗Strafe 
belegt werden wird. \ en Ns 

Zur Geſtellung vor der Commiſſion ſind ebenfalls auch diejenigen Militairpflich⸗ 
tigen bei vorerwaͤhnter Strafe verbunden, welche nach Aufnahme der Stammrolle 
hieher gekommen find und deshalb in die Aushebungs⸗Liſten nicht haben übernoms 
men werden konnen, ſobald fie während der Reviſions⸗Zeit ſich hier aufhalten. Ael⸗ 
tern, Vormuͤnder und Lehrherrn haben daher bei eigner Vertretung, darauf zu 
halten, daß ihre reſp. Sohne, Muͤndel und Lehrlinge den Termin der Geftellung 
puͤnktlich abwarten. Sollte erwieſen werden, daß fie ohne einen rechtfertigenden 
Grund dieſelben vom Erſcheinen abgehalten haben, ſo werden ſie es ſich ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben, wenn ſie deshalb zur Verantwortung und polizeilicher Beſtrafung 
gezogen werden müßen. a N f 

Jeder Militairpflichtige hat feinen Taufſchein⸗ bei ſofort zu erlegender Geldſtra⸗ 
fe von 10 Sgr. oder Sſtuͤndiger polizeilicher Gefaͤngnißſtrafe mitzubringen, oder 


x 
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durch ein guͤltiges Atteſt nachzuweiſen, weshalb ihm die Beibringung des Tauf⸗ 


ſcheins uͤberhanpt, oder zur Zeit unmoͤglich ſei. Daſſelbe gilt auch von den Staats; 
buͤrger⸗Certifikaten der juͤdiſchen Militairpflichtigen. Für die Abweſenden haben die 


Aeltern oder Vormuͤnder die Verpflichtung den Taufſchein oder das Certificat vor⸗ 


zuzeigen. 5 Be s N En 
- Lehrlinge, deren Lehrzeit noch nicht abgelaufen iſt, muͤſſen ein von den 


Aelterleuten des Gewerks unter dem Gewerks⸗Siegel ausgeſtelltes und von dem Ge: 
werks⸗Beiſitzer viſirtes Atteſt der Commiſſion vorlegen, in welchem genau Tag, Mo: 
nat und Jahr angegeben ſein muß, wenn die Lehrzeit angefangen, und wann ſie 
endige. Wer dieſes unterlaͤßt, hat keine Beruͤckſichtigung zu erwarten, ſondern wird 
wenn er dienſttauglich ſein ſollte, zur Einſtellung notirt werden. — Es wird daher 
jeder Lehrherr hierauf beſonders aufmerkſam gemacht, und wird es ſonach ſeine 
Schuld ſeyn, wenn der Lehrling ohne ein ſolches Atteſt keine Beruͤckſichtigung der 
Lehrjahre erwarten darf. Diejenigen, welche an Krankheiten leiden, die gem Arzte 
der Commiſſſon aͤußerlich nicht wahrzunehmen ſind, als Taubheit, Blutauswurf, 
fallende Sucht u. dergl. haben, nach Vorſchrift der Bekanntmachung im Amtsblatte 
pro 1821 Seite 465. ein nicht uͤber 4 Wochen alte Zeugniß eines approbirien Arz⸗ 


tes darüber vorzuzeigen. Auch muß dem Arzte der Commiſſion, nach der Verfügung _ 


vom 22. Juli 1823 im Amtsblatte pro 1823 Seite 469. glaubhaft nachgewieſen werden, 
daß der Militairpflichtige die natürlichen oder Schutz⸗Blattern gehabt habe. Dieje⸗ 
nigen endlich, welche einen auf den z. 69. der Erſatz⸗Inſtruktion vom 30. Juny 


1817. ſich ſtuͤtzenden Anſpruch auf Zurüͤcklaſſung von der diesjährigen Einftellung 


zu haben vermeinen, haben denſelben an Erſcheinungs⸗Tage der Commiſſion muͤnd⸗ 

lich oder ſchriftiich vorzutragen, und volſtaͤndig durch Zeugniſſe nachzuweiſen. Wer 

dieſes unterlaͤßt hat nach F. 36 der Miniſterial⸗Verfuͤgung vom 13. April 1825 ſei⸗ 

nen Anſpruch auf Zuruͤcklaſſung verſcherzt, indem auf die Verheißung des fpäter zu 

führenden Beweiſes darüber, keine weitere Ruͤckſicht genommen werden darf. 
Danzig, den 31. Mai 1827. 

Roͤnigl. Polizei- Praͤſident. 


JJ Moon. #58 
Am Donnerſtag, den 2lften d. M. um 10 Uhr Vormittags, fol. auf 


dem Rathhauſe eine Parthie alten Papiers, Maculatur und Bücher in Pergament, 


Leder und Pappband an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Danzig, den 16. Juni 1827. 8 ; 
5 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Nachdem von. dem Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgerichte zu Danzig über 
das Mermögen des Kaufmanns Iſrael Sirſchſon Concursus Creditorum eröff: 
net worden, fo wird zugleich der offene Arreft über daſſelbe hiemit verhaͤnget, und 
allen und jeden welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effek⸗ 


ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelben nicht das 


Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ und Stadtgericht 
förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 


Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤr⸗ 


tigen haben: } 
daß, wenn demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeants 
wortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigeteieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts fuͤr verluſtig 
erklaͤrt werden ſoll. - 
Danzig, den 6. Juni 1927. ae 
Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nachdem von dem hieſigen Koͤnigl. Land- und Stadtgericht über das Ver; 
mögen der Segelnaͤher Witwe Conſtantia Gromſch geb. Schulz Concurſus Cre⸗ 
ditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit 
verhaͤngt, und allen und jeden, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, 
derſelben nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten 
Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzegen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzullefern, wirdrigenfalls 
dieſelben zu gewaͤrtigen haben: daß wenn demohngeachtet der Gemeinſchuldnerin 
etwas bezahlt, oder ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geach⸗ 
tet, und zum beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Foll aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen, oder zuruͤckbehalten ſollte, er 
noch mußecben feines daran habenden Unterpfand, und andern Rechts für verlu⸗ 
ſtig erklaͤrt werden ſoll. 

Danzig, den 1. Juni 1827. N 
Koͤnigl. Preuß, Land / und Stadtgericht. 


Mit Bezug auf die in dieſen Blaͤltern unter No. 56. 62. und 74. von uns 
gemachte Anzeige wegen des Verkaufs des unſerer Anſtalt gehoͤrigen (ehemals Relſch⸗ 
ſchen) Grundſtuͤcks, Schmiedegaſſe sub Serpis⸗No. 97. zeigen wir hiemit ergebenſt 
an, daß wir zum Verkauf dieſes Grundſtuͤcks einen nochmaligen Lizitations⸗Ter⸗ 
min auf s . 

Freitag, den 22ſten d. M. Vormittags um 10 Uhr 


in dem Locale unſerer Anſtalt angeſetzt haben. Zur Nachricht, für etwanige Kauf⸗ 
liebhaber führen wir noch an, daß dieſes Grundſtück, welches zur Faͤrbevei und 
Tuchbereitung eingerichtet ift, laut Taxation des Herrn Stadtrath Seld auf 10930 8772 
geſchaͤtzt worden iſt, mit Einſchluß des auf 1570 A geſchaͤtzten Inventariums, und 
daß wenn E. hochedler Rath fi auch veranlaßt gefunden hat, das letzte Meiſtge⸗ 
bott von 2500 Aug nicht zu genehmigen, der Zufchlag ohnſehlbar erfolgen wird, 
ſobald ein nur irgend annehmliches Gebot gemacht werden ſollte. Uebrigens kann 


“ 


— 
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ein Theil des Kaufpratiums unter den ublichen Bedingungen auf dem Grundſtuͤck 
eingetragen werden. 82 . N Eh 2 

Danzig, den 6. Juni 1827. 8 e 
Die Vorſteher des Kinder; und Waiſenhauſes, 
Sein. Puttkammer. Etherington. 


Es ſoll der Bau eines Cascos zu einer Baggermaſchiene, ferner der eines 
großen Ramm⸗Prahms, und endlich der Bau eines gewohnlichen Modder-Prahms, 
an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤbtrlaſſen werden. Hiezu ſteht in meiner 


Wohnung au 5 
den 27. Juni 1827 2 
ein Termin an. Die näheren Bedingungen koͤnnen hier eingeholt und Anſchlaͤge fo 
wie die Zeichnungen zu jeder Zeit eingeſehen werden. Der Zuſchlag bleibt uͤbrigens 
der Königl. Hochloͤbl. Regierung anheim gedellt. Oehlſchlaͤger, 
Neufahrwaſſer, den 18. Juni 1827. j Hafen⸗Bau-⸗Inſpector. 


Der hieſige Zuͤchnermeiſter Johann Bebernitz und ſeine Ehefrau Catharina 
geb. Winter, welche ſich am 25. September 1826 mit einander verehelicht, haben 
vor Eingehung der Ehe, in dem unterm 21. September 1826, von ihnen aufge⸗ 
nommenen Ehevertrage die Gemeinſchaft de: Güter, unter einander ausgeſchloſſen, 
welches in Gemaͤßheit des $. 422. Theil II. Tit. I. des allgemeinen Landrechts zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Culm, den 14. Mai 1827. 8 a 
ro nigl. Preuß, Landı und Stadtgericht. 
8 — — - — — — e— 
Concert im Frommſchen Garten. 
Auf mehrſeitiges Verlangen wird das Chor Hautboiſten vom Bien Regim. 
Sonnabend den 23ſten Nachmittags, ſo wie auch 5 
N den Johannistag Sonntag den 24ſten Nachmittags 
die reſp. Geſellſchaft daſelbſt mit ganz vorzüglichen Muſikſtuͤcken unterhalten. 


— — — — . — 


4 


Feuerwerks Anzeige. ö 
Endesunterzeichneter beehrt ſich Em. ſehr geehrten Publiko anzuzeigen, daß 
er am Johannis⸗Abend, Sonnabend, den 23ſten d. M. im Hotel de Pruße in Lan⸗ 
gefuhr bei Herrn Chriſtmann, ein großes Kunſtfeuerwerk abbrennen wird. Der 
Unternehmer ſchmeichelt ſich, daß E. ſehr geehrtes Publikum ihn mit einem zahlrei⸗ 
chen Zuſpruch beehren wird, da er gewiß alles anwenden wird, um jeden refp- Zur 

schauer auf das angenehmſte zu uͤberraſchen. Entres iſt 5 Sgr. 8 
Billette find bei Herrn Chriſtmann in Langefuhr, ſo wie beim Zetteltraͤger 
Roweki Töpfergaſſe No. 70 zu haben. Freede, Theatermeiſter. 

— 
5 erſonen, die Dienſte antragen. 

Ein gebildetes Frauenzimmer in allen Handarbeiten geſchickt, wuͤnſcht ats 


* 
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Fache placiet zu werden. Das Nähere Langgarten No. 251. 


gaſſe No. 799. abgiebt erhält eine Belohnung. 
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Huͤlfslehrerin in einem Inſtitute oder in einem anſtaͤndigen Hauſe in einem andern 


——j ä6— 


Ver lerne Sache. ö > 
Es iſt Sonnabend ein Hausſchluͤſſel verloren, wer denſelben kleine Krämer: 


.f ⏑ er n 

Auf dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt find Looſe zur Iſten 
Klaſſe in Ganzen, Halben und Vierteln, ſo wie auch Looſe zur neuen Iſten Lotterie 
in einer Ziehung täglich zu bekommen. 5 

ur Iſten neuen kleinen Lotterſe, deren Ziehung den 23. Juni c. anfängt, 

und zur Iſten Klaſſe 56ſter Lotterie find Looſe in meinem Comptoir Langgaſſe No. 
530. täglich zu haben. : Rotzoll. 

Ganze, halbe und viertel Looſt zur erſten Klaſſe 56ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur erſten in Einer den 23. Jui c. anfangenden Ziehung, find. taglich in 
meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


e 


e tene e . 
Zu der auf nächften Freitag din 22. Juni Morgens 8 Uhr ſtatt findenden 


Begraͤbnißfeierlichkeit des hochwuͤrd. Hrrn Seniors und Paſtors Dr. Bertling in 


unferer St. Marienkirche laden die unterzeichneten die Mitglieder der Gemeinde, 
ſo wie alle Freunde des verehrten Vertorbenen ein. Danzig, den 19. Juni 1827. 
Die Prediger und Vorſteher der Gemeinde, 
Roͤll. Rniewel. Zernecke. Meyer. v. Frantzius. Steffens. 
Wegen der vorſiehenden Feierlichkeit wird die Wochenpredigt Donnerſtag den 
21. Juni nicht gehalten werden. Roll. Bniewel. 


N Es wird eine Laden⸗Tombank zum Kauf geſucht und die Adreſſe gezeichnet 
A. 81. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben gebeten. g 


> Litt. B. bittet noch mehrere Handlungs- Freunde ihm zur Commiſſions⸗ 
Waaren⸗Detail⸗Handlung (gegen Zuſicherung reeller Bezahlung) Waaren aller Art 
zukommen zu laſſen. Das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir wird die Guͤte haben die 
Addreſſen in Empfang zu nehmen. ; 


Ein gutes tafelformiges Pianoforte wird billig zu kaufen geſucht. Das 


Nähere im Imelligenz⸗Comptoir. 
Es wunſcht Jemand im Schreiben und Zeichnen Unterricht zu geben, und 


bittet daher den reſp. Eltern, die hierauf reflektiren möchten, fi dieſerhalb zu mel⸗ 


den in der Heil. Geiſtgaſſe Ro. 941. 8 
Montag und Dienſtag, den 25ften und 26. Juni, werden die Zöglinge des 


Spend⸗ und Waiſenhauſes den gewohnlichen Johanni⸗Uumgang in der Stadt und 


= 


NS 
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zwiſchen den Thoͤren halten, und Montag, als den 2. Juli, wenn es die Witte: 
rung erlaubt, im Garten des Herrn Karmann auf Langgarten ihr Sommerverz 
gnuͤgen genießen, wo wir zum Beſten des Inſtituts ein Entree von 2 Sgr. uns 
erbitten werden. l 5 

Moͤge uͤbrigens die ſcheinbar geringere Zahl der Zoͤglinge nicht die gewohnte 
Theilnahme für unſere Anſtalt ſchwaͤchen, welche mehr als je der milden Unterftü- 
tzung bedarf, da jeder Platz im Hauſe gefuͤllt iſt, viele am Fieber erkrankte Kin. 
der aber, ungeachtet der forgfältigften Pflege, noch nicht fo weit hergeſtellt find, 
um ohne Nachtheil fuͤr ihre Geſundheit dem Umgange beiwohnen zu koͤnnen. 

Danzig, den 11. Juni 1827. . 2 

6 Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 


Es find folgende 2 Sparkaſſen⸗Quittungsbuͤcher No. 1335. lautend auf 
den Namen der Frau Wittwe Oelrich, auf welches als eingezahlt notirt find: 
0 den 15. Maͤrz 1826 133 Rthl. 8 
den 22. April — 35 — — 
5 168 Rthl. 8 
und dagegen als abgezahlt den 2. September — 25 Rthl. 
No. 1813. lautend auf den Namen der Speicherhaͤndler⸗Armenkaſſe über 215 Rthl. 
welche den 30. December 1826 eingezahlt ſind, 2 
verloren gegangen. Nach Vorſchrift des Statutes des Sparkaſſen⸗Vereins wird die: 
ſes zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, daß wenn ſich binnen 14 
Tagen Niemand als Eigenthuͤmer der gedachten Sparkaſſen⸗Quittungsbuͤcher legiti⸗ 
mirt, ſolche als amortiſirt betrachtet und den erſten Inhabern derſelben neue Quit⸗ 
tungsbücher werden ausgefertigt werden. Danzig, den 19. Juni 1827. 
Direktion der Danziger Sparkaſſe. 
v. weickhmann. Stobbe. Becker. 15 


Sonnabend den 23. Juni, als am Johannis⸗Abend, werden die Harfeniſten 
aus Stockholm im Hotel de Saxe in Schidlitz die reſp. Gaͤſte durch ihr Talent an⸗ 
genehm zu unterhalten ſich bemuͤhen, woſelbſt auch der Garten etwas erleuchtet 
ſeyn wird, und wird um geneigten Beſuch gebeten. ; a g 


In der kleinen Muͤhlengaſſe No. 341. ſteht eine Orgel im Tafelformat, nebſt 
mehreren Fortepianos und anderen Inſtrumenten zum Verkauf und zur Miethe. 


— 


Yermietbungenm 2 
Frauengaſſe No. 816. find mehrere Stuben an einzelne Civil⸗Perſonen monat⸗ 
weiſe zu vermiethen. f \ 3 
Ein Stall auf 4 Pferde, Wagenremife und Heuboden in der Haͤkergaſſe 
No. 1524. iſt zu vermiethen und aten Damm No. a das Nähere zu ae 


In der Tobiasgaſſe No. 1860. find 2 Stuben gegeneinander, nebſt Kuͤche, 
Apartement und Holzgelaß durch den Todesfall einer mehrjährigen Bewohnerin 
frei geworden, und find an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. 1 


1 


— 
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0 8 dem Hauſe Fiſchmarkt No. 1597. iſt der Gewüͤrzladen mit den noth⸗ 
wendigen Kram⸗Uienſilien Michaeli d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht in dem⸗ 
faden Safer ee im e PER 2 

; Am St. Catharinen⸗Kirchenſteig No. 524. iſt ein Saal nebſt einer Stube 
nach hinten und eine Nebenſtube, eigene Kuͤche und Boden an ruhige Vewohner zu 

12 vermiethen und zu rechter Ziehzeit zu beziehen. . 

ij Auf dem Eimermacher⸗Hof die gelbe Reihe, iſt eine Unterwohnung nebſt 
1 Hof und Holzſtall gleich zu vermiethen. Das Naͤhere Drehergaſſe No. 1346. zu 

; erfragen. 

0 5 Korkenmachergaſſe No. 784. find 2 Stuben gegeneinander mit Meublen an 

4 einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Das Haus Junkergaſſe No. 1910. wird näͤchſter Ziehzeit leer, enthält ſieben 

ji Stuben und alle erforderliche Bequemlichkeit, ſoll bei einem annehmlichen Gebott 

ii verkauft oder ferner vermiethet werden. Näheres altſtädtſchen Graben beim Holz⸗ 


markt No. 300. 


Se — r 


u In der Hundegaſſe iſt eine freundliche Untergelegenheit, beſtehend in 4 hei 

| ; 

NW baren Zimmern, Küche, Keller und laufend Waſſer, an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 

N then, und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere No. 251. ii \ 
Langgarten No. 122. in dem neu erbautem Haufe ſind Wohuungen zu 


4 1 vermiethen. * 
„ f. TO Re 

10 Donnerſtag, den 21. Juni 1827, ſollen in dem Hauſe Poggenpfuhl No. 
1 359. auf freiwilliges Verlangen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Hi) grob Preuß. Courant verſteigert werden: 1 

14 Eine zweigehauſige ſilberne engliſche Taſchen⸗ und 1 hoͤlzerne Wanduhr, ein 


-(ügel von Vernavoga, 1 großer und mehrere kleinere Spiegel in nußbaumnen und 
cbwarzen Rahmen, 1 Bettgeſtell, eichene, lindene und ſichtene Kleider- uud Linnen⸗ 
4 ſchraͤnke div. fihtene, geſtrichene Klapp⸗ und Anſetztiſche, did. Stuͤhle, Daunen⸗ und 
ö Federbetten, verſchiedene Kleidungsſtuͤcke, 1 kupferne Lichtform, 1 dito Echmon- 
a grapen, 2 metallene Armleuchter, meſſingne Theemaſchienen und Kaffeekannen und 
div. Kuͤchengeſchirre, fo wie ſonſt noch zinnerne, kupferne, meſſingne, eiſerne, blech⸗ 
Bil, ene uud mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. : 
Wi Außerdem auch noch 6 Stuͤck 4 breite dunkelgraue Tuche und 6 Stud} breite 
14 blaugraue Tuche 4 = 
1 AJIn der heutigen den 20. Juni 1827 Vormi'tags 10 
Ei Uhr angeſetzten Auction am Sandweg beim Gaſtwirth Herrn 
4 Ehoff mit Ochſen kommen auch noch 18 ſchwere große fette 


Schweine zum Verkauf. 
en . ; Beilage. 


2 


—— — 


l 


a 5, 
Beilage zum Danziger Intelligens- Blatt, 
2 No. 141. Mittwoch, den 20. Juni 1827. 


3 


33 „1. e e 
Dienſtag, den 3. Juli 1827, ſoll in oder vor dem Artushofe auf freiwilli⸗ 


ges Verlangen oͤffentlich ausgeboten und an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 
Ein hieſelbſt aue der Speicher Inſel in der Brandgaſſe belegener Speicher „die 
Hoffnung“ genannt No. 1 des Hypothekenb. Dieſes Grundſtuͤck zahlt jaͤhrlich einen 
Groſchen 12 Pfennige danz. Grundzins an die hieſige Kaͤmmerei uud iſt daſſelbe 
gegenwartig auch nicht vermiethet, wobei noch bemerkt wird, daß die Kaufgelder 
ſofort bei Aufnahme des Kaufcontracts eingezahlt werden muͤſſen, annoch beliebige 
Auskunft aber uͤber den Hypotheken⸗Zuſtand ſo wie uͤber den baulichen Zuſtand des 
Gebäudes ſelbſt, im Auctions⸗Bureau Fiſcherthor No. 134. zu erhalten if. 


Dienſtag, den 3. Juli 1827, ſoll in oder vor dem Artushofe auf freiwilli⸗ 

ges Verlangen oͤffentlich ausgeboten und an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Ein hieſelbſt in der Paradiesgaſſe unter der Servis⸗No. 868. belegener theils 
maſſiv theils in Fachwerk erbauter 2 Etagen hoher Pferdeſtall mit einem kleinen 
Hofe No. 4. des Hypothekenb. Auf dieſem Gaundſtüuͤcke haftet lediglich ein jaͤhrli⸗ 
cher Grundzins von 6 Groſchen 8 Pf. danz., welcher jedoch nur bei jedesmal'ger 
Beſitzveraͤnderung an die hieſige Kaͤmmerei zu berichtigen iſt, und ſoll daher das 


ganze Kaufgeld bei Aufnahme des Kaufcontracts eingezahlt werden, wobei noch ber 
merkt wird, daß dieſes Stallgebäude gegenwärtig zu 30 Rthl. jährlich ver miethet 


iſt, die nähern Verkaufs⸗Bedingungen find im Auctions⸗Bureau Fiſcherthor No. 134. 
einzuſehen, und das Grundſtuͤck ſelbſt an Ort und Stelle in Augenſchein zu nehmen. 


Dienſtag, den 3. Juli 1827, ſoll in oder vor dem Artushofe auf freiteilli⸗ 


ges Verlangen oͤffentlich ausgeboten und an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 


Ein in Langefuhr belegenes zu erblichen Rechten verliehenes Grundſtück, wel⸗ 


ches aus einem Wohnhauſe mit herrſchaftlichem Garten, einer in nutzbarem Zuſtande . 


befindlichen Aſchfabrike mit beliebten und bekannten Braͤnden, nebſt einigen Wohnun— 


gen beſteht und wozu noch 53 Morgen Acker gehören, von denen jedoch ein Theil 


ſchon zur Vergroͤßerung des Gartens mit der Umzaͤumung eingezogen. 


Auf dieſem Grundſtuͤcke haftet ein jaͤhrlicher Grundzins von 24 Rthl., und 


kann die Hälfte der Kaufgelder dem Aquirenten, wenn er es verlangt unter Eintra⸗ 
gung zur Iften Hypothek à 5 proCent Zinſen mit halbjaͤhriger Kündigung und ge⸗ 
gen Einhaͤndigung der auf den vollen Werth beſorgten Feuer-⸗Verſicherungs⸗Police 
belaſſen werden, die andere Hälfte aber iſt fofort bei Abſchluß des Kaufcontracts 
einzuzahlen. Hiebei wird noch bemerkt, daß auf kein Nachgebott geruͤckſichtigt werden 
80 mi der Hypotheken⸗Zuſtand im Auctions⸗Bureau Fiſcherthor No. 134. ein⸗ 


Dienſtag, den 3. Juli 1827, Vormittags um 10 Uhr, 


* 


= 
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ſollen am Sandweg beim Gaſtwieth Herrn Ehoff, uuf freiwilligen Öffentlichen Aus⸗ E 


ruf an den Meiftbietenden in preuß. Courant verkauft werden: 
i 30 große fette Maſtſchweine. 8 
Ferner: Pferde, Kühe, Wagen, Geſchirre, 1 großer kupferner Waſchkeſſel, eiſerne 


Direifuͤſſe und andere nutzbare Sachen mehr. 


Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer ſoll bei der Aue⸗ 


| tion bekannt gemacht werden. Unbekannte teiſten aber ſofort zur Stelle Zahlung. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 

Friſches Selterswaſſer wird ſowohl in einzelnen Krucken als auch in groͤ⸗ 
ßern Parthieen zu billigem Preiſe am Fiſcherthor No. 129. verkauft. 

Eine Treppe von 13 Stufen, ein viertel gewunden, welche vor 9 Jahren 
neu gemacht, ſteht zu verkaufen Roͤpergaſſe No. 467., weil ſie bald abgebrochen 
wird, fo bitte ich den reſp. Käufern, fie, weil fie noch ſteht, recht bald in Augenſchein 
zu nehmen. f N 
Sehr ſchoͤne holl. Heringe, ohntängſt von Amſterdam angelangt, find zu 
35 Sgr. pro 5g — zur Verſendung nach dem Auslande billiger, und mit Verguͤtigung 
der Veebrauchſteuer — in der Johannisgaſſe No. 1294. zu haben. f 

Neue Mauerſteine find zu haben auf der Brabank No. 1765. das 1000 


zu 8 Rthl. und in groͤßern Quantitäten von circa 10000 Stuck zu 7 Nthl. pr. 1000. 


Finniſchen Theer und Pech, ſo wie polniſchen Theer erhäft mau zu billigen 

Preiſen Hundegaſſe No. 248. bei Aug. Höpifner. 

Schönen ſchwediſchen Kalk echätt man zu billigen Preiſen Hundegaſſe No. 
f . Aug. Hoͤpfner. 


Einem geehrten Publiko zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich mein Waa⸗ 
renlager von ganz modernen meſſingenen Thee- und Kaͤffeemaſchienen mit Loͤwen⸗ 
köpfen und auf Säulen von 4 bis 60 Taffen, Spucnäpfe, Leuchter, Kornwagen ze. 
aus verkaufen werde. Siemens, im breiten Thor No. 1933. 


248 bei 


RR: Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Ein Hof mit 44 Hufe Land, culmiſchen Maaßes mit auch ohne Inventarium 
in der beſten Gegend, ſteht freiwillig unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Naͤ⸗ 
here Nachricht wird gegeben Kneipab No. 166. eine Treppe hoch. 

m offentlichen Verkaufe des dem Korn⸗Capitain Ludwig Zachau gehoͤri⸗ 
gen Grundſtuͤcks in der Bdirchergaſſe Nr. 17. des Hypotheken⸗Buchs und Nr. 1065. 
der Servis⸗Anlage haben wie da der Zuſchlag an den in termino den 21. Novem⸗ 
ber pr. mit 478 Rihl. meiſtbietend Geoliebenen nicht genehmigt worden, einen an⸗ 


derweitigen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 


I GE 
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33 Sen a en e 
por dem Ausruf⸗Schreiber Döring in oder vor dem Artushofe angeſetzt zu welchem 
zahlungsfaͤhige Kaufluftige dorthin mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 
1. September v. J. vorgeladen werden. n f 25 5 

Danzig, den 7. Mai 1827. 

Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
p) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
ur Lizitation des zur Johann Paul Goͤrtzſchen Credit-Maſſe gehoͤrigen 


Grundſtuͤcks 1 Neufahrwaſſer No. 13. des Hypothekenbuchs haben wir, da in dem 
1 


am 30. April a. c. angeſtandenen Termin kein Gebott erfolgt iſt, auf den Antrag 
der Intereſſenteu einen anderweitigen Termin auf 8 f 
den 30. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 5 
vor Herrn Stadtgerichts⸗Sekretair Weiß in dem obenbezeichneten Grundſtücke ſelbſt 
angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Bekannt⸗ 
machung vom 16. Januar c. dorthin vorgeladen werden. 
Danzig, den 3. Mai 1827. 
Adnigl. Preuſſiſches Land ⸗ und Stadtgericht. 


Zum Verkauf des zur Kaufmann Friedrich wilhelm Jordanſchen Con⸗ 
eursmaſſe gehörigen sub No. 71. hieſelbſt unter den niedern Lauben gelegenen, aus 


einem brauberechtigten Großbuͤrgerhauſe mit 72 Morgen Radikal⸗Acker beſtehenden 


gerichtlich auf 1564 Rthl. 13 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, haben wir 
einen neuen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 5 > 
den 20. Juli c. f 


vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a i l 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 1. Mai 1827. 
Boͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


Gemäß des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents, iſt, nach dem An⸗ 
trage eines Glaͤubigers, der den Adam Warczynſkiſchen Eheleuten gehoͤrige in 


Lamenſtein belegene, zu Erbzins-Rechten verliehene Bauerhof, beftehend: aus einer 


Hufe kulmiſchen Maaßes an Acker-, Garten-, Wieſen⸗ und Weide⸗Landereien, nebſt 
den erforderlichen Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion geſtellt, und wird hiermit zum Kaufe aus geboten. 


Otddes, B. 8 nach Rotterdam 


= 16 = 


Wie haben zur reſp. Abgabe und Annahme von Gebotten einen Termin auf 
8 den 6. Auguſt 1827 = 5 — 
in Lamenſtein angeſetzt, und fordern beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, welche 
ſich als ſolche noch vor dem Anfange der Lizitation zu legitimiren im Stande find, - 
hiedurch auf, in demſelben perſoͤnlich zu erſcheinen und ihre Gebotte zu verlautbaren. 
Der Meiſtbietende hat, wenn nur keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, nach zuvor 
eingeholter Genehmigung der Gutsherrſchaft, den Zuſchlag zu erwarten. 

Nach Inhalt der, zur Einſicht in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden hier ſtets 
bereit liegenden, Abfchaͤtzungs-Verhandlung rom 24. Februar a. c. hat kein Werth 
von dieſem Grundſtuͤcke ausgemittelt werden koͤnneu; die dazu gehörigen Ländereien 
werden in 3 Feldern bewirthſchaftet und liegen mit denjenigen der uͤbrigen Erbzins⸗ 
bauern im Gemenge. Nähere Nachrichten über den Hypotheken-Zuſtand und die 
ſonſtigen Verhaͤltniſſe dieſes Hofes werden auf Verlangen ertheilt werden. 

Schoͤneck, den 12. Maͤrz 1827 8 EEE 
Adl. Patrimonialgericht von Lamenſtein. ur 


Nach der Rhede, den 17. Juni 1827. 
Pet. Otto. E. Müller, 2 5 
Geſegelt: 


K. 8. Schut nach Bilbao, J. Hazen nach Nencaftle mit Holl. J. Wulf nach London, F. F. 
1 mit Getreide. J. P. Hanſen nach Aalborg mit Ballaſt. 
er Wind Oſt⸗Nord⸗Oſt. . 5 a 


Augekommen, den 18. Juni 1827. 


William Melne, n k. v. dort, mit Ballaſt, Sloop, Nimrod, 74 T. Hr. Gibſont. 


Der Wind Nord⸗Oſt. 


* 


